
Nfo. i i . 

Botanische Zeitung. 
Regensburg, Moatags am Tuni iso--. 

T. R e c e n s i o n e n . 

Winterthur in der Steinerschen Buchhandlung. 

Streifereien durch den f r a n z ö s i s c h e n 

Jura w ä h r e n d den Jahren 1799 und 

1800. V o n C a r l U ly s s e s v on Salis 

Ma r s ch l i n s . Erste Hälfte i 8 o 5 . S. aa4. 

Zweite Hälfte i 8 o 5 S. i 4 o . gr. 8. 

Der Herr von Salis wufde bekanntlich im 

Jahre 1799 nebst mehreren seiner Schweitzer 

Mitbürgern nach Salins einer der grösten Städ­

te des Departements des Jura, 'deportirt, wo er 

bis zum a6ten August 1800 blieb. Die Früch­

te seiner Streifereien durch die nähern und ent­

ferntem Gegenden um diese Stadt liefert uns 

diefs sein Werk. Es gewährt eine sehr unter­

haltende Ansicht des jetzigen geographisch-sta­

tistischen Zustandes eines Theiis von Frankreich, 

worüber man bis jetzt nur äusserst dürftige und 

unzuverläfsige Nachrichten besals. Aber auch 

dem Botaniker giebt es manche interessante, 

L 
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wenn gleich zerstreute Notiz über mehrere auf 

dem Jura einheimische Pflanze; — und es wird 

hinlänglich seyn, diese auszuheben. 

Der Verfasser vermuthet und nicht 'ohne 

Grund, dafs vor Jahrhunderten ein unermefsli-

cher Tannenwald den ganzen Jura bedeltt habe. 

Die höhern Regionen dieser Gebirgskette sind 

noch damit bewachsen, und nur in den niede­

ren findet sich das Laubholz. — Nur zwei Ar­

ten der Tanne trift man hier an, und zwar: 

P inu s Picea L . deren Stand am Laubholze 

gränzt, und P inu s Ab i e s L . , die einen hö­

hern Standort Hebt. Unleugbar ist die Tanne 

wegen ihrer so mannigfaltigen Benutzungsart 

eine der Hauptquellen der Nahrung in der gan­

zen Provinz. Als Masten und Segelstangea 

werden sie bis Toulon; als Balken und Dielen 

aller Art bis nach Lion verführt. Sie dieneo 

als Röhren zu Pumpen und Wasserleitungen, 

als Stickel für die Weinberge. Ja/ in den ge-

birgigten Theilen der Franche Comte braucht 

man sie aus Mangel an Laubholze zu allerlei 

landwirtschaftlichen Instrumenten, wie zu Wa­

gen, Pflügen und Eggen. In St. Laurent macht 

man aus dem Tannenholze Mobilien und aller­

lei Hausgeschirr, und zuBois d'Amonteineun-
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geheure Menge Schachteln: eine Beschäftigung 
des Landmannes und seiner Familie in seinen 
müfsigen Stunden. Diese Sehachteln werden 
weit und breit verschickt. Endlich brauchen 
die Gerber auch die Borke der P i n u s pi­
cea anstatt der Eichenrinde — Den Harz aus 
diesen beträchtlichen Tannenwaldungen xu ge-
Winnen, überläfst der hiesige Bauer den Piemon-
tesern, von denen er alsdann den Terpentin 
sehr theuer kaufen mufs. — Die mancherlei 
Arten der Dachschindeln, die auf dem Jura üb­
lich sind, werden auch ans Tannenholze ver­
fertigt. 

Nach der Tanne ist hier zu Lande der 
Buchsbaum (Buxus sempervirens) das ge­
meinste Holz. „Nirgends, sagt der Vefasser, 
sieht man diesen Baum häufiger als in den Vor­
hügeln des Jura, auch in einigen inneren Thei-
len desselben, wie um Champagne und auf der 
Seite gegen St. Claude. Hier erhebt er sich zu 
einer Höhe von 20 Schuhen, auf jenen Vorhü­
geln aber bleibt er ein niedriges Gebüsch. Bei 
Onnes scheint sein wahres Vaterland zu seyn. 
Alle Hügel, alle Strafscn und alle Wälder sind 
mit diesem bald busch- bald baumartigen Ge­
wächse zum Theil bedeckt, zum Theil einge-
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fafst. Der Nutzen dieser Pflanze ist ebenfalls 

sehr mannigfaltig. Aus den grofsen Wurzeln 

macht raan in St. Claude die niedlichsten Ar­

beiten, besonders aber die schönen gefleckten 

Dosen, die wie Marmor aussehen. Das Holz 

dienet auch als Brennmaterial, und anstatt der 

Birken zu Besen. Zu den Stickein in den 

Weinbergen und zu den Zähnen an den Mühl­

rädern wendet man es öfters an. 

Die übrigen Baumarten des Departements 

sind folgende: Quercus R o b u r , Q. foe-

m i n a , Q. rubra. Eichen sind nicht häufig, 

man findet sie jedoch z. B. auf den Hügeln 

bei Poligny. Zu' Salins dient die Rinde zu 

den Gerbereien. Fagus s y l v a t i c a ; F ra -

x inus excelsior. Im August wird sie aller 

ihrer Aeste beraubt, die man in Bündel bindet, 

und für die Winternahrung des Viehes, beson­

ders aber der Schaafe und Ziegen aufbewahrt, wie 

z. B. b e iC l a i r v aux . Popu lu s trefnula ; P* 

alba; A c e r campestre, der hier eine sehr be­

deutende Höhe erreicht; A. P s e u d o - P l a t a -

nus; Carp inus B e t u l u s ; T i l i a europaea 

besonders bei E q u e v i U o n häufig. Der Bast 

wird zu den Schnüren zum Aufhängen des Pa­

piers in der Papiermühle zu A r d o n gebraucht. 
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Sorbus aucupar i^ ; Pyrus Pyra s t e r ; P. 

M a l u s ; P. s y l v e s t r i s ; U l m u s campe-

stris (rara); Betula alba; Me sp i l u s ger­

man i c a , Rhamnus F r a n g u l a ; Cory lu s 

a v e l l ana , deren Früchte von den Armen, die 

damit einen kleinen Handel treiben, sorgfältig 

gesammelt werden.— Sambucus n i g r a ; V i -

bu rnum O p u l u s ; V . l an t ana ; P runus 

sp inosa ; P. Padus ; L o n i c e r a P e r y c l i -

menum; Daphne M e z e r c u m ; D . Cneo -

i u m ; Crataegus A r i a , dessen Hol?, man 

bei N d zu den Zähnen an den Mühlrädern ge­

braucht; Cr. Ox y a c an th a ; Bcrber i s vu l ­

garis; V a c c i n i u m M y r t i l l u s ; Cornus 

Ma s cu l a ; C y t i s u s L a b u r n u m ; Ilex-

A q u i f o l i u m (Houx) woraus bei Sal ins 

Yogelleim verfertigt wird. In dem Theile des 

Jura-Gebürges, den ich lang bewohnte, wurde 

der Saft von V i s c u m album dazu angewandt: 

***** Ruscus aculeatus ; Sp a r t i um scopa-

t*um. Juniperus c ommun i s ; E v o n y -

tnus europaeus ; R ibe s U v a cr ispa ; R. 

t u b r u m ; R. Idaeus ; V i s c u m a l b u m ; 

L i g u s t r um vu l g a r e ; S a l i x capraea; S. 

v i t e l l i n a ; S. v i m i n a l i s ; Korbweide, Os i e r 

blau ; die an der Quelle des Ain's beim Dor-
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fe Je C o m t e die Ufer des Flusses bedeckt. — 

Bey St. C l aud e rindet man einige Nußbäume 

und nur aHein bei St. A m o u r wächst der 

nützliche Kastanienbaum. 

In mehreren Gegenden der Provinz, beson­

ders aber um G r a n d - V a u x findet man Torf. 

L a Cres soniere ist der einzige Ort des De­

partements, wo man Gebrauch davon macht. 

In vielen Distrikten trift man der Vieh­

zucht wegen, besonders Wiesen an. Sie sind 

nebst den Aeckern in der Gegend um Cham-

pagnole mit V i c i a s a t i v a , die zum Ver­

futtern gebraucht wird, bepflanzt. Die grofse 

B e l l i s ( ? ) , P o t e r i um Sangui sorbas ind 

auf denselben ausserordentlich häufig. Auf den 

Weiden wachsen vorzüglich der Wachholder-

baum und die Geni s t a pi losa . Letztere 

wächst buschweise, und wird von keiner Art 

Viehe angerühret. Vor der Menge Agroste -

ma G i t h a g o ; Centaurea C y a n u s ; Si-

napis arvensis sah man auf den Feldern 

nichts vom Korn selbst. Hier werden auch 

Kartoffeln in Menge, wenig Korn und etwas 

Linsen gebauet. 

Sorgfaltiger wird die Landwirtschaft in 

andern Gegenden betrieben, wie z. B. im Po* 
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Hgny undMarnoz , wo man allerlei Gemüse­

arten bauet. 

Das Hauptprodukt des Ackers ist wohl 

das T ü r k e n k o r n , woraus man die bekannten 

Gau des macht, und eigentlich die einzige 

Nahrung des Landmannes ist. Ueberdem wer­

den in der Provinz gebauet: Weitzen, Gerste, 

weisse Rüben , Erbsen, Bohnen, Linsen, Wi ­

cken, Kichern, Fenchel, Heidekorn ; die bekann­

ten Futterkräuter, Hedysa rum Onob r y ch i s , 

Med i c ago L u p u l i n a und Klee, — etwas 

Hanf bei St. Claude. Der Hafer wird zu 

Mehl gemahlen, woraus sich die geringere Klas­

se Brod für den Winter backt. — Oel wird 

vorzüglich aus Hafelnüssen, Nüssen und Rüb-

saamen geprefst. Aus dem Mohne (Papave r 

somni fe rum) schlägt man auch ein sehr gu­

tes Oel ( H u i l e d 'Oe i l e t t e ) , das man wie 

Olivenöl gebrauchen kann. 

Der Verfasser giebt auch die verschiedenen 

auf dem Jura gebauten Traubenarten an, und 

bestimmt sie sehr genau nach Ro s i e r und 

Sprenger. Gelbe Rüben und C u c u r b i t a 

Pepo werden bei S a l ino mit Weintrauben 

zur sogenannten Re s in e eingemacht. 
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Et r enne s de F l o r e Nr. i . Pour l'an de 

grace M D C C C I V . Par J. Gaud i n, Pa-

steur de l'Eglise allemande ä Nyon , et 

mcmbre de la Socictc d'emulation du Can-

ton de Vaud. A Lausanne chez Itigon et 

Compagnie. In 18. S. 2 0 6 . 

„ C e s Etrennes contiennent un memoire 

„detaille sur !e genre des Carets (Carcx L . ) , 

,,dans lequcl on trouvera unc analyse des espe-

„ces , qui croissent naturcllement cn Suisse, sc-

„ Ion !a methode de La Mark, et la description 

„d e ces especes. Si le public goüte cet essai,' 

„l 'autcur continuera de donncr tous les ans de 

„neuveaux memoires sur les classes et sur les 

„genres les plus difficilcs, en suivant ä peu 

-,pres la meme marche. Jl invite les amateurs 

„ d e la Botanique, et sur tout ceux de son 

„ Pays, ä vouloir bien lui adJrcsser leurs remar-

„ ques sur les especes douteuses ou nouvelles, 

i,et s'il leur est possiblc, ä lui en communi-

„ quer des c:hantillons, en leur promettant d'a-

„ vance ici le tribut de sa vive reconnoissan-

„ c c . ^ ' — Dieses Ave r t i s s emcn t , welches 

der Verfasser seinem Taschcnbuchc Vordrucken 

Hefs, zeigt hinlänglich dessen Absicht bei der 

Herausgabe dieses Werkes an, dem wir aus 
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Ueberzeugunc; zahlreiche Fortsetzungen wün­

schen. Freilich trägt diese erste Nro. das Ge­

präge eines ersten Versuches an sich: sie bleibt 

aber doch immer ein sehr schätzbarer Beitrag 

zur Flor des so reichen Hclvetiens. Diese Be­

arbeitung der Schweizer. RiedgTäser ist der des 

Hrn. Suters in dessen Flora helvetica, bei 

weitem vorzuziehen. Dort ist alles sehr Aurz 

angedeutet, das mehreste sogar nur auf Glau­

ben angenommen. Hier hingegen alles smit 

der gehörigen Ausführlichheit behandelt, beson­

ders aber und diefs ist doch dem Botaniker n;n 

allcrwichtigsten , alles selbst untersucht und 

nach den Gesetzen der Kunst beschrieben. Doch 

zum Werke selbst. 

Da dasselbe zugleich als Taschenbuch dic-

Rcn .soll, so fängt es mit einem gewöhnlichen 

Gregorianischen und neufränkischen Kalender ar. 

An die Stelle aber der Namen der Heiligen 

setzte der Verfasser hier eine „ L i s t e des plan­

stes les plus interessantes ou rares, qui crois-

„sent naturcllement aux environs de Nyon. ** 

Ausser einem Paar Filices zählt sie lauter Pha-

nerogamistcn auf. Darunter sind wohl die in­

teressantesten C r a s s u l a r u b c n s , C a u c a l i s 
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Helve t i c a , E p i l o b i u m D o d o n a e i , M i-

c ropus erectus, T u l i p a s y l v e s t r i s , Se-

l inurt i h i sp idum H a l l e r Nro. 800 (bei 

S u t o r ist diefs Synonym aber mit Unrecht, 

zu S. palustre L . gezogen) nebst einigen 

schönem Orchideen, die hier aber noch unter 

den Liuneischen Benennungen stehen. 

Auf diesen Kalender folgt eine Anleitung, 

die, ausser dem generischen Charakter der Gat­

tung Carex, die verschiedenen Punkten aufzählt, 

worauf Anfänger bei der Untersuchung der Ar­

ten dieses wei t läuf igen und schwierigen Ge­

nus, besonders zu achten haben. Eine Ana ­

lyse des especes giebt eine analytische Ueber-

sicht, die nach Art der Flore frangaise, das 

Aufsuchen der einzelnen Species sehr erleich­

tert. Pagina 4o. fängt: dann endlich die De-

s c r ip t i on des especes, an. 

Drei und siebenzi^ als in der SchweiM 

einheimische Arten, Riedgräser, werden hier 

sehr sorgfältig in französischer Sprache adum-

brirt. Der Beschreibung einer jeden Species 

sind der lateinische und französische Name, so 

wie auch eine lateinische und eine französische 

Diagnosis nebst einer ausgewählten Synonymie 
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aus den besten französischen, englischen und 

teutschcn Werken zugefügt. Auch wird jedes­

mal der Standort, die Dauer, die Blüthezeit ge­

nau bemerkt: auch angezeigt, ob der Verf. die 

Pflanze nach einem frischen oder nach einem 

trockenen Exemplare beschrieben habe und w. 

dergl. mehr. Die D i s t r i b u t i o n methodi -

que des especes, die hier beschrieben sind, 

macht den Beschlufs des Werkes. 

Einige hier adumbrirte Arten sind für die 

Schweltz neu, wie z. B. C . chordorrh i /a 

L . die der Herr Hauptmann von Cha i l l c t , 

ein trefHichcr Botaniker, bei Neuchate l ent­

deckte; C. paueiffora k,igths. , C . clande-

stina G o o d . , C . Hrma Sek., C . fu lva 

GooJ . , C verna Schk. u. s. w. Bei meh­

reren Arten ist die Diagnosis verbessert, bei 

andern aber der Name unnützer Weise geän­

dert. Soheifsthier z .B. Carex acuta Schk. 

C compressa ; C. tomentosa Sute r ; C . 

pubescens ; C- v a l c s i a c a Su t e r ; C . 

Scheuchzer i ; Carex fe r rug inea Schk. 

C alpestris etc. 

Als ganz neue Speeres werden folgende be­

schrieben : 
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Nro. 17. Carex multiceps Gaud. spiculis 

suboctonis, cylindricis; capsulis divergenti-

bus, subcylindricis, margine destitutis. 

Nro. 5s. Carex Hparocarpos Gaud. spi-

ca mascula gracili; femineis subtcrnis, ap-

proximatis, pauciHoris, subpcdunculatis; cap-

suHs subglobosis, truncato - mucronatis. 

Nro. 6ß. Carex dubia Gaud . spicis ovatis, 

obesis, demum pendulis; vaginis nullis; 

capsuüs ovatis mucipnatis, apice integris. 

Nro. 17. ist vielleicht nur eine Varietät von 

C. e longata : spccie scheint sie wenig­

stens von dieser nicht verschieden. Nr . 52. 

ist mit C . n i t ida H o s t sehr nahe ver­

wandt. Und Nr . 65. deren speeiiischer Na­

me, gewifs besser gewählt seyn könnte, 

macht den Uebergang zwischen Carex n i ­

gra und Carex atrata aus. 

2. A u f s ä t z e . 

Uebe r s i ch t der mir bekannt geworde­

nen f r a n z ö s i s c h e n botani schen Wer ­

ke se i t 1 8 0 1 , als einen Be i t rag zur 

botan. L i t t e r a t u r des igten Jahrhun­

derts , v om H r n . Gra f en L e o H e n k e l 

von Donner smark . 

Au g i e r (A - ) Essai d'une nouvelle Classification 
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i*-5 

des vcgetaux, conforme a l'ordre que la nature 

paroit avoir suivi dans la regne vegetal. Lyon 

1801. 8. ( 5 fr. 5o cent.) 

Ä u b i n - (L. C. P.) Elements succints de !a lan-

gue et des principes de Botanique a l'usage 

des Dames. Paris 1 8 0 0 . 8. (5 fr. 5 o c e n t . ) 

Bast ien (J. F . ) Dictionnaire botanique et 

pharmaceutique, 2 vol. gr. 8. 

Bcharc (J. B. J . j Tableau metbodique du Sy. 

steme corolliste de Tournefort, pour servir 

d'introduction älaBotanique. i 8 o - . f o l . (5 fr.) 

La B i l l a rd ie re (J. J . ) Novae HoHandiae 

Plantarum Specimen. Parisiis i 8 o 4 . Tom. L 

cum tab. aen. 4. maj. 

Boi s s i eu Flore d'Europe, contenant les de-

tails de la Horaison et de la fructiflcation des 

genres europcens et une ou plusieurs especes 

de chacun de ces genres dessines et graves 

d'apres lä nature par B. Paris i 8 o 5 . 8. L i -

vraif. 1 — 5. ( i 5 Rtt. r8 ggr.) 

Boucher (J. A . G.) Extrait de la Höre d'Ab-

beville et du departement delaSomme. i 8 o 5 . 

18. (1 fr. 5o cent.) 

Buchoz (J. P.) ReHcxions sur le genre du 

Robinier; sur ses dirTcrcntes especes, leurs 

descriptions generiques et speciHqucs, leur 
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culture et principalemcnt sur celle du faux 

Acacia, de TArbrc aux poix, et du Robinier 

rose, qui sont les e s p e c e s les plus remar-

quables de ce genre. 2de cdition. Parts i8o5 

in 3. 

C and olle (A . P. de) Astragalologia, nempe 

Astragali, Bisserrulae et Oxytropidis, nec non 

Phacae, Coluteae et Lessertiae Historia ico-

nibus illustrata. Par. r8o5. fol. ( n 5 fr.) in 

4to. (60 fr.) 

E j u s d . Essai sur les proprietcs medicales des 

Piantes comparees avec leurs formes extcrieu-

res et leur C l a s s i f i c a t i o n naturelle. i 8 o 4 . 4 . — -

Auch die Fortsetzung der Piantes grasses. cf. 

La Mark. 

Ca s t c l (R . R . ) Les Piantes, Poeme. 5. edi-

tion revue. Paris 1802. 12. (5 fr.) 

Cham in (P . ) Physiologie et Pathologie des 

Piantes, ouvrage traduit du D . Plenck. Paris 

1802. 8. (2 fr. 5o cent.) 

C h a s t e n a y - L e n t y (Victorine de) Calendrief 

de Bore, ou etudes de Heurs d'apres nature 

1802 — i 8 o 4 . 5 vol. in 8. 

Coure t de V i l l e n e u v e (L . P.) Prodromus 

Rorae Aurelianensis Orleans in 8. 

Ehrsd. Hortus Gandaviensis. Gandaviae 180t. 
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Cubieres (Je) Memoire sur l'Erable a feuil-

le Je frene, ou Acer NegunJo. Versailles an 

XIII. in 8. 

Des f on t a in e s (R . ) Tableau Je l'Ecole Je 

Botanique Ju Museum J'Histoire naturelle. 

Paris i8o5. 8. (5 fr. -;5 cent.) 

Deshayes . Carte botanique Je la metbode na­

turelle J 'A . L . Je Jussieu, redigee J'apres le 

tableau du regne vegetal du C.Ventenat. Pa­

ris 1801. avec une carte brochee in 8. 

Ejusd . Le Vademecum.du Botaniste voyageur 

aux environs de Paris, ä l'usage des person-

nes, qui ont la Höre de J. A . Thuillier. Pa-

Tis i 8 o 3 . 8. 

Du Bois Methode eprouvee, avec la qu'elle 

on peut parvenir facilement et sans maitre & 

connoitre les plantes de l'interieur de la Fran­

ce et en particulier celles des euvirons d'Or-

leans. Orleans et Paris i 8 o 3 . 8. (6 fr.) 

Du Boi s (L.) Du Pommier, du Poirier et du 

Cormier consideres dans leur histoire, leur 

pbysiologia et les divers usages de leurs fruits 

etc. Paris i 8 o 4 . *-. vol. in 12. 

D u m o n t d e C o u r c e t . Le Botaniste cultiva-

teur. Paris 1798 — 1802. Vol . *. — 4 . Tom. 5. 

suppldmentaire t8o5. in 8. 
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L e Fcbure .Experiences sut la getmination des 

piantes. 1 8 0 1 . 8. 

Gaud in (J.) Etrennes de Flore No . Pour 

l'an de grace M D C C C I V . Lausanne in 18. 

Gc r a r d i n deMirecourt(Scbastien) Tableau 

elcmentaire de Botanique, oü Ton trouve les 

systcmes de Tournefort, de Linnce et les fa-

mitles naturelles de Jussieu. Paris 1 8 0 0 . in 8. 

avec 8 pl. in 4. ( 7 fr. 5 o cent.) 

G i r o d Chantrans . Recherches chimiques et 

microscopiques sur les Conferves, les Bisses, 

les Tremelles, ou les Piantes-Polypters. Pa­

ris 1 8 0 2 . in 4 . ( i 5 fr.) 

G u e r i n (J.) Description de la Fontaine de 

Vaucluse ect. Avignon t 8 o 4 . in 8 . 

On y trouve une notice de 2 0 0 piantes, qui 

croissent dans une etendue de 4 ä 5oo 

toises, sans s'ccarter des bords de la Sof 

gue, des deux cotes, en allant du vilbgs 

ä la source, et qui formeroient une es* 

pece de Horelocale. Magaz. eneyel op-

G u i l l e m e a u (J. L . M. ) Calendrier de Flore 

des environs de Niort etc. Niort 1 8 0 1 . 13. 

(3 fr. ) 

(Der Beschlufs folgt.) 
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